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an Stelle der ftarren Eifenltützen anmutend geformte, durch hohe Aufbauten gefchmückte Stein-
pfeiler getreten, deren einer durch Fig. 283222) dargel'tellt ift.

Außer den 3 Endbahnhöfen Zoologifcher Garten, Potsdamer Platz und

Warfchauer Brücke iind noch 10 Zwiichenhalteltellen vorhanden, die im Mittel
920m voneinander entfernt find; nur die beiden eritgenannten Bahnhöfe und die
Halteitelle Wittenbergltraße liegen unter der Straße.
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Querfchnitt.

Fig. 289.

   Grunlaiss unterh.d.ßahnglei'ses ‘ oberh d Samy '- — uses
Grundriß.

Halteftelle Hallelches Tor227).
(Siehe umftehend Fig. 290.)

Alle Hochbahn-Zwilchenhalteltellen ltimmen in ihrer Gelamtanord-
nung darin überein, daß die beiden Gleile glatt durchgeführt und die Bahnlteige,
nach Fahrtrichtungen getrennt, beiderleits der Gleiie angebracht werden iind.
Die Bahniteige find, um ein tunlichlt ralches Füllen und Entleeren der Züge zu

“7) Aus: Centralbl. d. Bauverw. mm, $. 54 u. 55, 128 u. 129.

Handbuch der Architektur. IV. 2, d.
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Halte[telle Hallefches Tor.

Anficht vom Hallefchen Ufer”’).

ermöglichen, in eine Höhe von 80cm über Schienenoberkante gelegt, [0 daß nur
eine Stufe von 16cm Höhe bis zum Wagenfußboden zu überwinden ift. Glei[e
und Bahniteige iind zum Teil von einer leichten Hallenkonitruktion überdeckt,
deren Seitenwände aus verglaftem Eifenfachwerk beitehen, während die in ein-
facherer Weife hergeitellten gekrümmten Bahnfteigdächer mit Wellblech ein-
gedeckt iind. Die Geiamtweite diel'er Hallen ftellt [ich auf 11,90m; die Über-
deckung eritreckt [ich vorläufig auf nur 45m (4 Wagen) der Bahnfteige, während
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 Grundriß.
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Halteftelie Nollendorfpiatz 997).


